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 tragen, inte fie auf römtfdjen Bilbwerfen bic partpifdfen
Krieger djaratterifiren.

2Bäi)renb bie Badreliefd auf ben ©pürbefleibungen
Qsptfoben and bem Sebeu bed Äönigd barfteUcn, fabelt bie

Silber an ber Strebe einen nici intimeren Sparaiter:
Siänner fcpeinen bie (Stufen ¿um ‘»ßalafte piuaufjufieigett,
weldje flehte 3i e 9 en &gt; ©djüffelit mit grüdjten, S&gt;d)läud)e
nod 2ßcin ober ©ctreibefcide tragen. Sd finb bad Seide,

^ßaiaft bed 2)arittd (©addm'SDfdiaiufcpib).

melcpe ¿um sJieuiapre iprern ¿perrfdjer @efd)citfe bringen,
 ein perfifcper Braud), ber nod) heutigen ©aged nacp fünf-
uid^waitjig Saprpunberteit in Seperan geübt tnirb. Unter
bicfcit ?!}icnfd)eubarftdlungen ift, mit beit 2ömM, tnddjcn

bie unterften ©reppenftufen bitbeu, audjufüöen, eine ber
intereffanteften Skulpturen non gan¿ ‘^crfepolid eingefügt:
ein (Stier, ber non einem Sinnen angefatten mirb. ©ad
Oiaitbtpier beifjt feilte Beute in btc .^tnterfdjcntel unb ¿er*

STreppe bed ®ariudpalafted.

bridjt ipm gteicf) 5 eitig burdj einen gemaltigen &lt;Sd)lag feiner
Sape bad 9?üdgrat. £&gt;ie Bewegungen finb lebhaft, SdjuU
ter unb £a|e bcd Söwen bo^üglid) gearbeitet, bie ¿eidjnung
flar unb elegant; gan¿ audge¿eicpuet ift bie gefdjidte unb

nollenbete Bearbeitung bed fepr parten ißorppprd. ®ie
$or¿üge biefed Badreliefd finb um fo leicpter ¿u fdjäpett,
ald baffelbe btd nor wenigen 3&gt;apren mit Srbe bebeeft unb
bedpalb niept foldjen barbarifdjen 3 er ftöntngen audgefept
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